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Larlsruher Z e L t u K g.
§ re ^ tagS den y A p r i l i 7 9 <Z.

Mit HochfürflUch - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privtlegko,

Warschau, vom 20 Mrr^
Hetman Branickl , vormaliger öffentlicher Gegner

kes . Königs und lang undankbar gegen Sr . Majestät ,
hat sich nach den Umständen bequemen , vor Sr .
Majestät demüthigcn und bitten müssen , ihm die
König !. Gnade wieder zu schenken . Zur Herstellung
der hohen Würde eines Hetmans der Nützlichen Ko-
facken , sollen Politische Ursachen Anlaß gegeben haben .
Ein Korps Zaporoger Kosacken, welches vor einigen
Jahren aus dem Nützlichen Gebiet entfloh und sich
ins Türkische begab , har ßch wieder aus selbigem
den Russen in die Moldau Gegeben , wo es vom Für .
sten Potemkin Erlaubnis erhalten , mit seinen Böten
im schwarzen Meer auf die Türken zu kreutzen . Vor
zeittn , als dicsv Kvsacken noch unter Polnischer Bot »
Mäßigkeit waren , begaben ste sich in ihren Canols in
den Thracischen Vosphorus und plünderten dastlbstdic
Dörfer , die qcwisscrmasscn die Vorstädte von Kon »
stantinopei. ausmachen . Der Verweser der Wallachen ,
Baron Thugut , hat sich in diesem Monat zum Gros -
vezier m Rutschtschnĉ 6 deutsche Meilen von Bucha¬
rest begeben, welches ein Beweis ist , daß man noch
nicht alle Hoffnung zum (Frieden mit den Türken auf -
geben darf , um so viel mehr , der ein Briefwechsel
Zwischen dem Fürsten Potemkin und besagtem Gros¬
vezier unterhalten wird . Es heißt aber auch, Has¬
san Pascha , habe eben nicht Lust den Krieg forrzu-
fttzcn, das Vezirat zu verlieren und Joussouff Pascha ,der im ersten Feldzug so glücklich war , seine Stellewieder zu überlassen . Briefe aus Konstantinopel vomLaten Jan . meiden , daß alles daselbst sehr schlimM
geht, d«r Finanzen , die Rüstungen zu Wasser und zuLand , die Versorgung einer Ungeheuern Volksmenge ,wozu auch noch die gar nicht günstige Gesinnung der
Gemülher kommt , sind in Unordnung .

Genua , vom 20 Merz .
Auf cingegangne . Nachricht , der König von Sar¬dinien vermehre - seine Truppen zu i -z Mann auf die

Kompagnie ., tröffe mich andre Kriegsanstalten an
Uliftrn Gränzen und büchte allenfalls Ansprüche aufden Strich Lands , der bis gegen Nizza unsrer Re -
publickzuständig ist, machen , vermehrt unsere Regie «
ruuü ihre - Truppe « zur See uuh zu Land - und fertigt

die Mannschaft nach der Gränze desto schleuniger, ab
weil die Gesinnungen Savoiens gegen unfern Staat ,
»ur mehr als znverläßig find.

Ofen , vom 24 Merz .
Dieser Tagen ist ein Eilbot von Belgrad nachWien

durch passirt und es heißte er bringe die Nachricht ,die sämmtllchen Truvpen , so wie auch die gan ^ Ar¬
tillerie seyen bereits über die Donau gesetzt und Oberst
Liptay habe mit 502 Mann ein Korps Türken von
iZQO Mann znrückgetriebm . Es heißt , daS
Korps in Kroatien soll auf 70 tausend Mann ver¬
mehrt werden . Man erwartet in Zeng 2 Schiffe mit
Soldaten ; - daß dieses fremde Truppen find , diesesweis man , woher sie aber kommen , muß erst bekannt
werden .

In - der Lika bestätigt eS sich- daß dir Bosnier von
dieser Seite iinznfallen gesonnen sind. Das Banari¬
sche KorpS welches 25220 Mann ausmachen soll ,
macht , wie Gestern schon gemeldet worden , eine Kette
von Mehadia über Schuppancck bis Gladown und
Negodin . Prinz Koburgs Armer 42,200 Mann stark
bewegt sich wie bekannt gegen Wivdin und Giurgievo . -
Die Russen zwischen 40 dis 62022 Mann stark sollen-,
gegen Bulgarien rücken wollen . Es bestünden
also die gegen den Feind offcnfloe agirenden alliirten '
Truppen in einer Armee von mehr als izo bis '
IY2OOO Mann , die wie die Erfahrung am Rimnik '
gelehrt , einem viermal stärkern Feind gewachsen ssnd^
Jene Türkische Truppen , welche bcy Widdin , Giur - -
gev» und Ismail stehen , sollen meist Asiater scyn . Eie -'
werden «Ist zu erst nach Hanse griagr werden , wie -'
ganz billig ist , da sie am weitesten zu lausen Hadem.

Wien , vom 27 Merz .
Es heißt -

' das Besczeo der Grabstätten mit Kreuzen^
von Elsen , Marmor , oder Stein , weil es zum - Ast -denken der Verstorbnen geschieht und Beweis ihres ;
Christcnkhnms ist - werde Meder gestatten werden , ir . -
doch - die Kirchhöfe vor immrr ^ ausser der ' Sl ^St - blei- '
den . Vorurcheile , die em altbL ' Hri .-k2mmrn
hat und Ehrfurcht der Lebenden für ' verstorbne El -
tew und Freunde Milt der Monarch behutsam - ge¬schont wissen . . Vorgestern ritt ein Bereiter , - in Dirn -
firn des Fürsten Kinskyz . jm Prater -ein scheues iunM --
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Pferd um ihm die Furcht abzugcwöhncn . Von wei¬
len » hörte er das Weinen eines erschrocknen
Knabcns . Er ritt dem Schall nach — fand ein Wud -

schw -. -n das mir seinem Rüssel eine Lage von Laub
zuschareteund siegreich und schnaubend sich darauf leg¬
re . Er ahrttcic , dass dasselbe eine erhaschte Beute da.
nmier ersticken wob ?. / weil er in der Nähe Blut sah
— ritt hinan — spornte sein Pferd , in der Vermuiyung ,
durch dessen Ausschlagen das Schwein zu vertreiben .
Dieses ließ sich nicht abtreiben . Er ritt hinweg Leu¬
te »um Abtreibcu des Schweins aüfzudringcn . Man
ver' cieb es mit Heugabeln und fand unter dem Laub
einen verscharrten verwundeten aber noch nicht tobten

zwölfjährigen Knaben . Man bracht ' ihn zu den Barm¬

herzigen Brüdern . Seine Wunden sind auf der Brust .
Man hat Hoffnung ihn zu retten , der Sohn des Für :

freu wendet seine ganze Wohlchätigkeil auf , diesem
Kind den vorigen Stand seines Wshlgenescns wieder

zu verschaffen.
^ Schreiben ans Wien , vsin 27 8ebr.

Von sämmtlichcn auf dem Marsch befindlichen Re¬
gimentern ist noch kein einziges nach Luxemburg be¬

stimmt . Leopold will noch immer schonend verfahren
aber es scheint, daß ldie Niederländer in Verbindungen
stehen, wodurch sie gehindert werden , so frey zu han¬
deln , als sic gerne wollten und daß man erst beim
Ausbruch des Kriegsftuers in Deutschland die nähe¬
ren Umstände dieser Verbindungen kennen lernen wird.

Prag , vom 27 Merz .
Täglich erwarten wir hier die Kriegserklärung wider

Prcusscn und mit dieser Feldmarschalls Freyherrn von
Laudon Ankunft , für welchen bereits Quartiere be¬
reit sind . Man spricht hier von bevorstehendem Krieg
mit Prcusen sehr verschieden, jedoch nicht ohne Grund ,
er werde unoermcidlich feyn . Beynah ist hier , eme

Kriegskanzley schon errichtet , noch täglich treffen dazu

Personen hier em. Daö ichwcrc Geschütz ruckt Tag
und Nacht immer naher an die prensstfche Gränzen
und die Truppemnärfche werden immer zahlreicher
und mehr besthieunigt . Aus Triest melden Briefe
vom izten b . der Pascha von Sknrari werde schwer.

I,ch mehr ins Feld ziehen , denn er habe es nun mit

einem andern und zwar mit dem Erbfeind des ganzen
menschlichen Geschlechts ausgenommen . Er liegt an

einem adzehrcndeu Faulfieder krank darnieder

Aus dem Brandenburgischon, vom 27 Merz .

Heute legte der König ! . Hof für Se . K - K - Maj .

Joseph II . und für Jhro König !. H . die Erzher - o .unn

Elistbeth die Trauer auf 6 Wochen an . Nun rü,rct

man sich ernstlich zum Krieg. Die für dieses Jahr

schon , genehmigen Baulen sind wieder aba , sagt wor¬

den . Der Herzog vyn Brauisschweig »st »n Potsdam

angclangt , wohin auch Graf von Herzbcrg den 2t >: en de>
adgerewl ts. Gestern sind aus dem .Kömgl . Schatz zeil
große Summen zu Bcstreilung der zu den Znrüstun - I da
gen crfordcrnchcn Kosten genommen worden . Die I m «
Allianz ^ zwischen Preußen und Dohlen ist völ- ^ Kr
lig zu Stand , gebracht . Se . Majestät werden in den me
ersten Tagen des Aprils nach Schlesien rcistn . Der wc
Kronprinz ist zum Obcisten ernannt wobden und hat ein
das vormalige Regiment Sr . Maj . bekommen. Die Offici . au
anten sind aufhaldenSSidgesezt , mir dcmBcdcuten , wo- > me
fern sie nicht damit zufrieden wären , sie deyin Kriegs , zie
kommissariat angcstellr werben soittcn. Die Artillerie ! sch
ist in voller Arbeit . Nach abgegangnen Bcfthlcn an
müssen die Schlesischen Regimeriter den yien ute » und ! ha
lyren April fertig seyn . .Der neue Caccchismus wird we
auf dringende Vorstellungen der ObecconstsroriLlräthe ? »ne
cha ' . ptstichiich rmch einer mündlichen Unterredung des D <
Oberconststorialraths Zöllner mit den» König , nicht sal -

cingeführc . Der Druck desselben , davon schon 66002 bis
-Exemplare bey dem Hofbuchdrucker Decker abgedruckt

' -zu
gewesen , ist -xingestM . Sie -sind .schon -aus Neugierde ft
grvstentheüs verkauft . wc!

Essen e vom 27 Merz . . ^ ^
Die Türken Halten sich noch immer in Orsown -M , Mt

brave Leute und wollen nichts von Ucbcrgade wissen.
Vielmehr schiessen sie täglich mis der Festung auf unsre i

Posten und rauchen aus den Wällen ihre Wisse Tv - rZl
back . Von unsrer Seite spart nzan das Pulver

'
auch chöf

nicht . Die Veteraner Höhle ist von den Unsrigen Icii!

wieder mit 62 Mann Scharfschützen und mit 6 Ka - sch !
nonicrs besetzt worden . Ob man Orsowa bald be, che-

stürmen , oder eS zu bcschiessen fvrtfahren werde , ist der

noch ungew ' ß . Die Kanonenkugeln haben an den ftri

feindlichen Fesiunqswerkcn noch meytS ausgcrichtclunö
' unt

bisher noch keinen Hauptstein verrückt. Es heiI , In

Prinz von Coburg werde sich nur seiner Armee aas gar
Bukarest in die Gegend von Mddin ziehen , um die abh

Belagrung dieser Festung zu unternehmen . ' Allein die

auf diese Weise würbe er ganz von den Russen ab - ufei

geschnitten und die Tücken hätten freye Hände , wie , nas

der m die Mol . au und Wallachen vorznrückeri. Mas Au,

versichert , d-er neue Preußische Gesandte in Consta«, dril

tinopel , Maior von Knobelsdorf werde die militam , best

sehen Unternehmungen der Türken in diesem Feldziiz lach

dirigiren und vielleicht selbst die Hauptarmee des Gr »! jn

vezicrö begleiten. lchc
turk

Wien , vom 29 Merz . ,

Der Saal , in welchem Sc . Majestät wöckientld sich

z mal Audienz geben , ist durchaus schwär, behängt Zur

und cs ist darinn ein sonderbarer Spiegel angebrast sich
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: en dev alle Kleider , sogar auch rvthe und weiße, schwarz
) « tz zeigt. An Geld und Mannschaft ist kein Mangel ,
un - dann die Spanische Doppien sind bereits angekom-
Oie ^ men und unser geliebter König hat zur Fortsetzung des
>öl- Kriegs noch auf 62 Millionen Guidcu Rechnung zu
den machen , wie auch auf einige Spanische Kriegsschiffe ,
d>er welche in Triest erwartet werde » . Man spricht von
hat einer künftigen Bram für den Erzherzog Franz , die
sici, aus einem sehr weiten Reich hierher kommen und
wo- ! mehr als Zoo Millionen mitbringen soll . Es muß
igs- ziemlich sicher scyn , daß unser Leopold , Nömi -
ene > scher Kayser wird , weil ein hiesiger Graveur schon
) lcn l an einem solchen Münzstempel arbeitet . Es heißt , als
und ! habe ein Umerofficier bey per Cobucgischcn Armee ,
) jrd welcher ein gebohrncr Engländer ist , ein Compiot ge¬
he , macht , mit 48 Mann zu den Türken über zu lausen ,
des Das Complor wurde aber cnidcekt und der Prinz be¬
licht ' sah ! den Eomplotmacher aufzuhängen und die übrigen
Zoo bis auf das erste türkische Commando mit Ruthen
uckt zu peikfchen und den Türken selbst zu übergeben . D >e-
erdt ft Excculion machte bey den Wallachen , die nichts

weniger , als türkisch scyn npoücii , vcsonbcrn Eindruck .
Se . Majestät sollen sich enl,chlopm haben , mit dem
Erzherzog Franz , gleich nach der Krönung in Ungarn ,

,M Mch Brüssel zu reifen,
sscn. Wien , vom Zv Merz ,
nftc Was nach einem Schreiben aus Warschau Dom
To - ? 8Un dieses am meisten beygclragcn , beyden Kayscr -
c» ich Höfen die Gemülhec des pohiiiischen Reichstags vol -
jgen Icnds zu entziehen und die Allianz mit Pceuffen zu de -
K «, schleunigen , ist besonders ein vom Marquis von Luc-

> be- chcstnj vvrgezeigieSSchrciben des RußischcnHofs,worinn
, iß dcmKönig vonPrensse » Grospohlen angetragen wird , wo .

de « ftr » er bey den Unternehmungen der Ocstcrreichischen
und Rußlschcn Truppen sich ruhig betragen würde ,

nßi , 3 n diesem Fall war es uns um Nissa , Widdin und
giis ganz Bosnien zu thun ; den Russen aber um die Un-

1 die abhängigkeii der Moldau und Wallachey , dann um
rllei» die Souverainikac über das übrige ganze linke Donau -
, ab- uftr . Zum ersten kuhrdöhmlschen Wahlkommissair

wjg nach Frankfurt ist dem Vernehmen nach Fürst Adam
Ma « Aucrspc g , zum zwcytcn Graf Metternich und zum
ista«- dritten der Reichshofralh , Freyhecr von Bartenstein
uairi , bestimmt . Privalbriefe aus der Moldau und Wal -
gdgiz lachcy vom 8> — bis roten dieses geben ganz sicher
Aroj !» vernehmen , daß die Friedens :, » tcrhaiidlungen zwi¬

schen dem Fürsten von Potemkin in Iuffy und den
.türkischen Abgeordneten in Husch abermals einen recht
lebhaften Betrieb erhalten haocn . Die Prorte beqnemt

entld sich immer mehr zu billigen Friedensanlrägen ; ihre
nuigt Znrüstuugen zu Wasser und zu Land gehen unglanv -

lieh langsam von stallen . Die grofe Flotte ist noch

so wenig im Stand , daß es ihr schwer fallen wür¬
de , Co -istantinvpel gegen die Rußische Fwtte zu schü -
zen . Die Hauprarmee , unterm Grssoezicr ist von ge¬ringer Bedeutung ', die hin und wieder von den Graii -
zcn vectheilien Co ps bestehen mcistentheils aus Hor¬den von undisciplinirtcn Truppen , dft' bey dein min »
besten Plfderstand nicht Stich halten .

' '
Mecheln., vom .za Wrz

's
Cftsiern gegen 4 Uhr Nachmittags kamen sechs¬hundert österreichische Gefangne ausi der Aimpcrper

Cilüdellc,, . fast alle,von dem Regiment Clairfatt , untereiner Begleitung von izao Patrioten Ifter an . , Vier¬
hundert von diesen Gefangnen sin,d n^ch dem, Therc -
sianerkloster gebracht , morde» ; Pie übrigen 200 sitzenauf dem Brüßler Thor und werden morgen ' unter
guter Bedeckung nach- Brüssel gefsshizt werden . Sämt¬
liche Gefangne werden guc behandelt ; täglich wird ih¬nen auf Z Mann ei » Pfund Fleisch und jedem eirw
Pinte 'Bier gereicht .

Mez , vom Zi Merz.
Gestern ist Pas Regiment Auvrcgne , welches nachBitsch in Garnison kommt , hier » nrchmarschirt . ES

zchlie keine Zoo Mann mehr , ungeachtet cs vor 6
Wochen noch über 1 , oo Mann stark war ; so sehruimntt die Desertion überhand .

Wien , vorn zi Merz.
Fürst Batthyanii wird bey der ungarischen Krönungin einem Nationalanzug erscheine » , der Zotauftnd Gul¬den kosten soll . Uebcrhaupc wird alles , was Lupusund Pracht vermag , zu dieser Feyerlichkeit erschöpft.General Gemmingen vertritt einstweilen die Stelle ei,ncs Kommandanten der hiesigen Hauptstadt , weil

General Terzy zur Laudsnischen Armee abgeht . Ausdem ncmlichen Grund wird General Browne , der
seit dem Tod des Fcldmarschalls Haddik die Hofkriegs -
räihlichc Unterschriften besorgte , von einem anbcrn Ge¬neral abgelößt werden . General Wurmser ist ebenfalls
bey der Laudottischen Armee angestellt . Aus der Mol .bau und aus der Wallachey sind 6 ^ 00 Schlachtochftnund 2002 Packpferde auf dem Weg zur Laudonifchei ,Armee .

Amsterdam , vom 1 April :
Obgleich Spanien feine ganze Aufmerksamkeit da¬rauf zu verwenden suchte , den Geist der Revolutionennicht aus Frankreich über seine Gcänzen hinüberschlüpfen zu lassen , so konnte diese Krone es "dochnicht verhindern , daß sich derselbe in heissen Gegendenihrer amerikanischen Besitzungen niederlicß. NachBerichten aus Mexiko , weigerten die Bewohner dieserreichen und fruchtbaren Gcgegcnden sich schon im

vcrwichnen Occ . den 4ten Theil vom Ertrag ihrerGoto - und Siiberbergwerke an den König von Spa -
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^ ien ;u bezahlen .. Der König ! . Statthalter crtheiite

daher den europäischen Truppen Befehl , sich der be¬

trächtlichsten Bergwerke um Mexiko herum zu

mächtigen . Diese Gewallthätigkeit brachte alles ' in

Währung . Gegen 7002 Einwohner ergriffen im No » .

M Waffen , fielen die König ! . Truppen , die sich

ihres Eigenthums bemächtigt hatten , an und schlugen

dieselben gänzlich in die Flucht . Nach dem in der

Folge noch eine starke Anzahl Indianer zu den Mexi¬

kanern gestoscn war , gieng der ganze Haufe auf die

Stadt Mexiko los , bemächtigte sich der Königs . Ma¬

gazine , der Zeughäuser und endlich der Stadt MK .

Der König !. Statthalter und die Geistlichen hatten

ihre Rettung der schleunigen Flucht »ach Carthagena

Zu danken . Seitdem vermehrt sich die Anzahl der

Aufgcwiegeltcn entsetzlich und ' da sie alle bewaffnet

find , so steht zu besorgen , daß Spanien dieses schöne

Land verliere , dessen Erobrnng General Corlez 1521 .

Len iz .Aug . für gesagtrKrone zuStand brachke
'
und ans

Welchemihr seither so unermeßlichrSchätzezu geflossen sind.
ielieberrhein , vsm Z April .

Aus Warschau wird die Nachricht destättigt , daß
'4 >.as Bündniß zwischen Prcupcn und Pohlen förmlich

abgeschlossen scy. Die Beraihschlagungen dauerten 5

Stunden und jeder, der nicht ein Mitglied des Reichs¬

tags war , mußte adtrelcn . Tags vorher gab sich

Ler Rußische Gesandte noch viele Mühe , die Sache

Zu hmcertreiben ; allein sie war schon zu weit gediehen.

Fürst Potemkin soll sich vor einiger Zeit in einem

Schreiben an einen vornehmen Herrn in Wien auf

folgende Art hierüber ausgcdrückt haben . „ Die Ao -

iackcn sind blind : wir wollen ihnen zo dis 40200

Kosacken und Kalmücken , die schon in der Woiwod¬

schaft Kioir und Mobilem auf dem Sprung st ehen ,
. G r e, ck

Larl Fischer , ein Buchdruckergesell aus Halle in

Sachsen , welcher in Ulacklvrs Hofbuchbruckcrey in
' Karlsruhe ein Jahr in Arbeit gestanden, . ist in der

Nacht vom 6len auf den 7len dieses zwischen y — n

Llhr diebischer Weise in dessen Hinterhaus .? zweytem

Stock durchden Garten in ein Fenster eingebrochen und

hat daraus eine goldne Uhr , mittlerer Grösse, neue

Facon , mit zwcycn Gehäusen und . .zweycn Gläsern , ohne

Emaille,blos gllliochierr, woran ein dunkelblau ft -.- nes , mir

ktwas Golb durchwürktes Uhrcnbäsdelchen nebst da -

«-an hängenden goldnen Schlüssel befindlich ist , und

zwky . große Losen von . Agaistcin in Semiior gefaßt ,

die eine braun und gelb melirl und die andre von

- zinke! Perlenmuttcr - Farbe , entwendet , und sich so-

Mich . heimlich emftcnt , ohne wieder , aller Nächste !- .

Pmgen , shngeachtec habhaft gemacht werden , zu

Mven . Sämmtliche Buchhandlungen und Buch -

wttbe « . dahfr vor . dieftm gefWl»

auf die Haut schicken , diese sollen ihnen bis ins Herz
von Preussrn die Leuchte vortragen . «

Köln , vsm z 2kpril ..

Wir vernehmen mit Vergnügen , daß der berühmte ,
deutsche Künstler Herr Enslen hier aNgckommen und

die ganze Sammlung seiner aerosiatischen transpacc « ,

ten Figuren in der Echneiderzunft aühicr aufnchlcn ,

dieselbe über die Gotlcsrrachk dem Publikum öffentlich

sehen, auch einige seiner künstlichen Figuren im Ster ,

»rischen Garten in die freye Luft , auffliegen lassen werde.

Darmstadr , vom 6 April . U

Des regierenden Herrn Landgrafen von Hessens

Darmstadt Ludwig IX . Hochfürstj . Durchlaucht,
'
habe» i

den zten dieses in der Nacht , zu Pirmaftnz im 71 !

Lebensjahr das Zeitliche mit . dem Ewigen verwechselt;!

deS izt regierenden Herrn Landgrafen Ludwig X,,>

Hochsürsti . Durchlaucht , -find sogleich nach Pirmg , -

sins abgegangen . >

vermischte Leachrichren .

Zuverläßige Nachrichten melden , daß die R »Kn z» >

Cherson grosse Rüstungen machen , daß sie ihre Flottc

mit vielen Linienschiffen vermehrt haben und eine Men¬

ge Bombardiergalliotcn und andre Schiffe von der

Art in Bereitschaft setzen , um , eine wichtige Unttt-

nchmuug auszufüyren . ,,

Den i4ten Mär ; wurde in Londen die neue kui?

pfalzdayerische karhotische Gesandschaflskapelle mir eie

neu, feierlichen Hocpamt zum erstcnmah ! eröffnet !

sie ist unstreitig die schönste unter allen ' in diese,

Stadt vorhandnen katholischen Kappellen ; der Mt «

iß ganz von Marmor, _ _

v r i e f.
chrn . Menschen gewarnt , und diese sowohl all

die löblichen Üttsobrigkciren , wo er etwa durch

passieren sollte , geziemend, gebeten , auf ihn fahnden

zu lassen , und im Betretangsfall gefälligen Berich !

hiehrr zu erstatten , das Gestohlne aber , sollte sich nech

etwas dcy ihm vorfinden , emsweilcn in Verwahr »««

zu . behalten . .
Desien 3iZn » iemenU

Ein Mensch von - 8 bis 29 Jahren , kleiner Stal «,

glatten Gesichts , blonder Haare in einen Zopf gctm

den, trägt cmen. schwarzen runden Huth mit ei««

schwarzen Masche , weißlüchencn Rock , weis Barchk,

Westle, worunter noch ein andres baumwollenes h

findlich , schwarz manckicsterue Hofen ? weis und bl«

gestreifte . Strümpfe , Schuhe ohne Schnallen , >r

Klappen und hat einen Pass vv» hiesig. Hochfülf

Qbnamt nach , Wien beyfich. -
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